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Begründung 

zum 

Bebauuttgsplan ffNeckarmüllereitl 

Der Bereich der Einmündung der Gartenstraße :Ln ai_s- MUhlatraße stellt 
einen besonders schwierigen Verkehrsknotenpu-nkt dar,_ der von der 
Verkehrsdichte des Fahrzeugverkehrs wie auch 1m Hinbliok auf die hier -

zusammenlaufenden Fußgängerverbindungen dringend einer verkehrs-
technischen und hiermit im Zusammenhang einer städtebauliohen Neu-
ordnung beiar:f'. 

Der Verkehr forder-t hier zur verkehrate-chnisch einwandfreien Lösung 
des Verkehrsknotene -- insbesondere h1nsiehtl-ich der notwendigen 
Straßenverbre1 terungen 1m Zuge der Gartena,traße und ihr-er Einmündung 
in die MUhlatraße - Eberhardsbrticke gegenüber dem Bebauungaplan 
vom 18.6.1867 1m _öffentliohen._~~teresae. wesentliche Einschränkungen 
hinsiohtlich der gegebenen _ Grundstüc-ks?utzung. 

Diese Tatsache fand Berücksichtigung b-ei der Festsetzung des Maßes 

der baulichen Nutzung im Rahmen der Baunutzungsverordnung 
(GRZ = 0,-64; BMZ :::; 9,0) •. 

Bezüglich der Art der baulichen Nutzung wlJ.r-de der Bereich als 

"Sondergebietn (Hotol-und Ladengebiet gemäß § 11 BauNVO) eingestuft, 
da es eich bei dem vorliegenden Projekt für die B'ebauung des, Neckar-

müllereigeländes einerseits um Ein~ichtungen des Fremdenverlfehra 
(Hotel mit Restaurant, Cafe usw.) andererseits tW ein Laden- und 
Geschä:ftazentrwn handelt. 

Es 1st anzunehmen, daß entsprechend dem vorgesehenen Rawnprogramm 
der Gesamtgebäudekomplex mit wirtschaf-tlichem Laben erfüllt sein \vird 

und hierdurch neben der zu erwartenden städtebaulichen Bereicherung 
hier' auch eine Belebung in wirtschaftlicher Hinsicht entsteht. 



- 2 ... 

Im einzelnen ist bei der proj.. GebäudegrUI)pe folgendes Raum-
programm vorgesehen. 

Hotel 46 2-Bett-Zimmer 92 Betten 
Tanzreataurant 128 Sitzplätze 
Restaurant 250 Sitzplätze 
Caf' 154 S1tzplätae 
Kegelbahn 

Bürori1ume oa. :590 qm 

Läden oa.1·680 qm. 

FUr diese Einriohtung sind ca. 180 E1nstellplätze erfo~derlich, 
von denen oa'1! 1';0 - 160 :tn dem Pti'rkierungsbauwerk auf. dem Wöhrd-
platz untergebracht werden mUseen. 

Der vorliegende-B-ebauung'splan wurde auf d·er Grundlage-des straßan-
a.usbauplana des ~1efbauamtea für die Gartenstraße aufgestellt.-

Zueäts11ch vfU.1:.'Jde die Höhe der Gebäude mit de·r Oberkante des Flach-

daohs, bezogen auf die NN-Höhe J angegeben. 

Im HinbliCk auf die besondere Höhens~tuat1on in diesem Gebiet und 
den daraus sich zwangsläufig ergebenden Vor- und Rücksprüngen 
in den einzelnen Geschossen war es notwendig, auoh die Baugrenzen 
in den verschiedenen Ebenen anzugeben. Auch wurden die gesamten 
Gehwegrechta gemäß § 9 Aba. 11· Ziff.. 11 BBauG.. eingetragen" die 
besonders antla.IJg der Neekaraeite wichtig sind. 

Überschlägige Kosten, 

-s traß enb au ca. t 
Kanalisation ca., 

Veraorgungeleitungen ca.; 


